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M 33 Freitags den 9 Februar 1877

Ein Feinschmecker Diner
Aus der Nat Ztg

Berlin Am Montag 5 Februar 6 Uhr hat im Eng
lischen Hause ein Festessen aus Veranlassung der Ersten
Berliner Kochkunstausstellung stattgefunden zu welchem der
Besitzer des Englischen Hauses Herr Hostraiteur A Huster
an die Mitglieder des Ausstellungscomitss und des Preis
richteramts an hervorragende Berliner Persönlichkeiten und
an Mitglieder der Presse Einladungen hatte ergehen lassen
Anwesend waren n A die Herren Oberbürgermeister Ho
brecht Stadtrath Löwe IDirektor der Kunstakademie A von
Werner Abgeordneter Professor Virchow Geh Kommerzien
rath Ravens Bankier Hugo Pringsheim Professor Herrig
Dr Börner Privatdozent Dr Wittmack Herr Polizeipräsi
dent von Madai und Dr Berthold Anerbach hatten noch in
der letzten Stunde ihr Ausbleiben entschuldigt Die Gäste
wurden auf der Treppe von einer Schaar Diener in Knie
hosen seidenen Strümpfen und Schnallenschuhen erwartet
und in den rothen Salon geleitet wo die Versammlung statt
fand Herr Hostraiteur Huster und sein Sohn Herr Max
Huster empfingen hier die Gäste und stellten dieselben auf
Wunsch einander vor Nachdem die Zahl der Gäste sich
erfüllt hatte wurde nach dem gelben Salon zu Tisch ge
beten Die Tafel war mit silbernen Armleuchtern Blumen
körben und einzelnen mit künstlerischem Geschmack garnirten
Schaugerichten auf das Reichste dekorirt Servirt wurde
auf gemaltem Porzellan eine Kollektion der feinsten gold
geränderten Gläser paradirte bei jedem Eouvert Es waren
deren etliche dreißig gelegt Herr Huster begrüßte mit kur
zen Worten die Gäste und bat darum seine bescheidenen
Leistungen nicht zu streng kritisiren zu wollen welcher Bitte
die allgemeine Heiterkeit die sie Hervorries im Voraus Ge
währung verhieß Herrn Huster s Ruf ist ein altbewährter
der kritische Blick welchen ein Jeder schnell in die bis dahin
als strengstes Amtsgeheimniß gehütete Speisenkarte warf
galt also nicht sowohl der Konstatiruug jenes Rufs sondern
hatte vor Allem den Zweck zu erforschen ob die Vermuthung
die Dieser und Jener sich über den Inhalt der umfang
reichen Vorlage gebildet hatte etwa ihre gennßverheißendc
Bestätigung erfahren habe Auf goldgerändertem Karton
papier am Kopfe geziert mit den in Schwarz und Gold
gehaltenen Initialen des Gastgebers waren die zehn Gänge
verzeichnet aus denen das Festessen sich zusammensetzte und
parallel mit ihnen nach kundigster Wahl die Weine so sich
am harmonischsten damit zu einem Gesammteindruck fügen
Den Anfang bildete Suppe mit Purse von Artischocken

Madeira Punsch frappirt dazu als zweiter Gang folgte
ein Hors d oeuvre de nouveaut6s bestehend aus Croutons
gefüllt mit Gratin von Hummer Austern en aspic in der
Schale auf Kaviar servirt gefüllten Oliven Die Krönung
bildete eine Kollektion auserlesener Perigord Trüffeln Man
trank dazu 34 er Portwein Zum Fischgange paarten sich
mit Forellen aus dem Gardasee Sterlets aus dem schwar
zen Meere ab Odessa bezogen zubereitet s 1a russs Diese
für den Feinschmecker herrlichste aller Störarten ist bekannt
lich ein Lieblingsfisch unseres Kaisers dem sie in auserlese
nen Exemplaren zu seinem Geburtstage von einem patrioti
schen Deutschen aus Moskau als Angebinde verehrt zu wer
den Pflegt auch in das Feldlager zu Versailles haben zwei
mal Sterlets die weite Reise gemacht Man trank dazu
Steinberger Kabinet und 58 er Rauenthalerberg Auslese
selbst auf fürstlichen Tafeln werthgehaltene Erzeugnisse unse
res Rheingau Dann kamen Lammrücken aus Ham
burg ä lg Elenziemer s 1a ks vorits letz
terer über Königsberg aus dem Bialowitzersorste in Ruß
land bezogen wo im wilden Tann noch Elch und Ur als
Zeugen einer vorgeschichtlichen Zeit den Kamps ums Dasein

unter hoher Protektion bisher mit Glück auf sich
nehmen Farcirte Tomaten und Johannisbeer Marmelade
nach englischer Manier gaben dem saftigen Elchziemer das
Geleit und in 64er Chateau Lafitte wurde ihm eine Libation
dargebracht Zunächst erschienen nun auf der Tafel zu dritt

Brüsseler Poularden s 1 i Dauphin Cotelettes von Frisch
ling aus dem braunschweigischen Harze Z lg Pompadour
Pastete von Sauerkohl in Champagner gekocht mit böhmi
schen Fasanen letztere selbstverständlich mit allem diesem
edlen Vogel gebührenden Schmuck angethan Getrunken
wurde 69er CMeau Latour und perlender St Perah
Abermals war eine stattliche Dreizahl zur Stelle Galan
tine von indischen Vogelnestern aus Bomba und auf grü
nem Bett die trotzigen Stacheln und Hörner malerisch zur
letzten Ruhe streckend mächtige Langonsten von Ostende des
Hummer Geschwisterkinder s lg angerichtet end
lich englische Austern M rvolioi äs Lg noal in malerischem
Ausbau Man that ihnen in 69er Chkteau d Iquem creme
und Schloß Johannisberger die Ehre an In die dritte
Trias waren an Stelle der Steinhühner die nicht tanti
waren Schnepfen aus den Pyrenäen eingeschwenkt sie lagen
neben schottischen Rebhühnern gebettet während an silbernen
Spießen Wachteln aus Florenz den gebräunten Leib zum
leckeren Mahle boten Brunnenkresse au mlwrel und En
diviensalat mit englischer Piccadilly Sauce war die stilgerechte
Beigabe und Chateau Margaux Monopole allein der Ehre
würdig gehalten worden diesen Gang zu verherrlichen
Gemüse s In ivg eeäcimk reihte sich an von dem Fein

ste was zur Stelle geschafft werden konnte war eine Ans
wähl vorhanden Artischocken junge Erbsen Bohnen Mor
cheln Spargel von schmelzender Zartheit alles mit Oel auf
italienische Manier zubereitet Rödersr Carte blanche und
Heidsteck Monopole perlten dazu in den Spitzgläsern und

Schalen die so oft sie geleert wurden sich stets aufs neue
füllten Die süßen Schüsseln wurden nun aufgetragen
LisWit s äixlomgts gefüllt mit Reis crsme und be

legt mit Ananasschnitteu am Rande mit den auserlesensten
Früchten garnirt und Italienische Birnen farcirt mit Jo
hannisbeeren daneben Ingwer Gelse Wer darnach Ver
langen trug schaltete hier Butter und Käse ein jedes Brot
schnittchen war mit den berühmtesten Sorten immer zu
Ternen vereinigt belegt Man trank dazu 1788er Malaga
der allseitig Bewunderung weckte Eis mit eroe so bouoiis
folgte Sämmtliche Eissorten über die man in Berlin ver
fügt waren auf einem Makronenaufsatz angerichtet die
Schüssel am Rande garnirt mit den appetitlichsten oroo en
doueks In ganz kleinen Gläschen wurde dazu herumge
reicht Noiitsüg 8 zon6 lZst sst sst, dreihundertjähriger
so wurde unter Ehrfurchtsbezeugungen verkündet Das

Dessert bestand aus italienischen Birnen Tiroler Aepseln
spanischen Weintrauben wälschen Nüssen u s w in maleri
scher Gruppirung

Damit war das Festessen zu Ende doch nicht in glei
cher Weise ist es unser Bericht denn es fehlte bei der Ta
fel nicht an guten Reden welche die Arbeit der Jury
begleiteten Der Erste der das Wort ergriff der kaiserliche
Mundkoch Herr Glöde feierte in wohlgesetzten Versen den
von Unkundigen übel verkannten hohen Berns der Kochkunst
und brachte den Gastrosophen den Meistern und Gönnern
der Kochkunst ein freudig aufgenommenes Hoch Herr Ober
bürgermeister Hobrecht dankte im Namen der letzteren und
forderte sie auf den ersten Meister der Kochkunst in Berlin
Herrn Huster leben zu lassen welcher heute ein wahres

Symposion geschaffen habe Herr Stadtverordneter Hotel
besitzer Dreitzel sprach im Namen der Ansstellungs Jnry die
höchste Anerkennung derselben den durch die goldene Medaille
gekrönten Leistungen der Firma Huster aus Herr Glöde
feierte abermals in beziehungsvollen Versen den Socius der
Küche den Keller Der Vorsitzende der Ansstellungs Jury
Herr Hostraiteur Ferrario aus Dresden verkündete den Be
schluß der Jury auch die heutigen Leistungen des Herrn
Huster durch ein dem Glänze derselben entsprechendes Ehren
diplom auszuzeichnen Schließlich ließ Herr Ludwig Pietsch
die deutsche Kochkunst leben worauf der Gastgeber allerseits
eine gesegnete Mahlzeit wünschte Die Gesellschaft begab

sich nunmehr nach dem rothen Salon wo Cafs mit Liqueur
und Cigarren servirt wurden In zwangloser Unterhaltung
besprach man die Eigenthümlichkeiten jedes einzelnen Ganges
gern lauschte der Dilettant den stets durch sachgemäße Gründe
gestützten Bemerkungen der Männer von Fach Ein Jeder
aber nahm als er sich von dem Festgeber verabschiedete die
Ueberzeugung mit sich heim daß es eine deutsche Kochkunst
und eine deutsche Küche giebt die sich mit den Leistungen
des Auslandes wohl messen kann und daß es sich auf diesem
Gebiete um nationale Bestrebungen handelt welche der
öffentlichen Anerkennung werth sind W W

An die Hausfrauen
Wir finden in der letzten Sonntagsimmmer der Voss

Ztg einen sehr beherzigenswerthen Artikel über die großen
Uebelstände im Handel mit Lebensmitteln der obwohl zu
nächst auf Berliner Verhältnisse berechnet auch für die
hiesigen Zustände sich sehr wohl eignet und dessen Inhalt
wir daher im Auszug wiedergeben

Der Artikel ist an die Hausfrauen gerichtet und führt
die Überschrift Helft Euch selbst Im Eingange ist auf
das Gebahreu der unredlichen Verkäufer von Lebensmitteln
hingewiesen dem selbst die sorgsamste Polizei niemals voll
ständig vorbeugen könne Die Polizei sei nicht im Stande
die ungeheure Masse der Lebensmittel welche besonders aus
den Wochenmärkten feilgeboten werden zu untersuchen und
s könne nur dann erst besser werden wenn das Publikum

sich selbst zu schützen bemüht sei Leider geschehe Das bis
jetzt gar nicht obwohl die Klagen über die betrügerischen
Verkäufer auf dem Markte mehr und mehr über Hand
nehmen Der Grund liege wesentlich darin daß die Be
trogenen ihrem Aerger wohl in nutzlosen Klagen zu Hause
und gegen Leidensgefährtinnen Luft machen daß sie aber
nicht den Muth haben diese Klagen an der rechten Stelle
d h bei der Marktpolizei direkt anzubringen Dieser Vor
wurf treffe besonders die Hausfrauen der besseren Stände
welche sich lieber betrügen lassen ehe sie sich der Unbequem
lichkeit aussetzen den Schutz der Polizei anzurufen Nur
wenn die Polizei durch die Käufer also durch die Hausfrauen
unterstützt werde wenn diese es sich zum Gesetz machen jeden
Betrugsfall sofort der Marktpolizei zu melden wenn sie jede
verdorbene Waare die sie beim Einkauf nicht sogleich als
eine solche zu erkennen vermochten der Polizei übergeben
kann dem unredlichen Handel mit Lebensmitteln ein Ziel
gesteckt werden Es dürfen auf dem Markte keine verdor
benen der Gesundheit nachtheiligen Lebensmittel wie abge
standene alte Fische in Fäulniß übergegangenes Fleisch ver
dorbene Butter unreife Kartoffeln c verkauft werden

In dem Artikel wird weiter dargelegt daß die gesetz
lichen Strafen auch die Verkäufer der zum Nachtheil der
Käufer verfälschten Waaren z B der durch Beimischung
ven schädlichen und unschädlichen Stoffen betrügerisch im
Gewicht vermehrter Butter oder der durch Waffer verdünn
ten Milch treffen Freilich wo kein Kläger vorhanden sei
sei auch kein Richter Am Schlüsse des Artikels ist aus
den großartigen Betrug hingewiesen welcher mit der Butter
getrieben wird und zwar nicht allein auf den Wochenmärkten
sondern auch in manchen Butterhandlungen Viktualieukellern

und Materialwaaren Handlungen Das beliebteste Manöver
bei der Verfälschung der Butter bestehe darin daß der Ver
käufer ihr künstlich eine Quantität Wasser beimische und
hierdurch das Gewicht vermehre Während eine gute Butter
nie mehr als höchstens 10 Procent Wasser enthalten darf
gelingt es den Betrügern ihr künstlich einen Wassergehalt
bis zu 25 Procent zu geben Meistens machen sich die
Händler bei dieser Butterverfälschung noch eines andern
Vergehens schuldig Da die Butter durch das künstliche
Einrühren des Wassers eine sehr weiße Farbe annimmt und
dann leicht als verfälscht angesehen werden kann geben ihr
oft die Händler durch ein höchst ekelhaftes Mittel die gelbe
Farbe wieder sie verwenden dazu in Urin aufgelöste Orleans
Glücklicher Weife läßt sich jedoch so verfälschte Butter bei
einiger Aufmerksamkeit leicht erkennen diese Aufmerksamkeit
oder die Kenntniß der Sache fehlt aber leider den meisten
Hausfrauen obgleich sie alle Ursache haben sich dieselben
anzueignen Wenn eine intensiv gelbe Butter doch weich
und schaumig erscheint wenn sie bei leichtem Drücken viel
Wasser herausläßt dann ist sie auf obige ekelhafte Weise
verfälscht

Mortalitäts Statistik und Gesnndheits Verhiiltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund

heitsamts sind bis zu der am 27 Januar c beendeten
vierten Jahreswoche von je 100,000 Einwohnern als ge
storben notirt in Berlin 42 in Breslau 50 in Königs
berg 62 in Köln 52 in Hannover in Magdeburg 56
in Stettin 40 in Altona 40 in Straßburg 76 in Mün
chen 60 in Augsburg 89 in Dresden 38 in Leipzig 34
in Stuttgart 48 in Braunschweig 41 in Karlsruhe 24 in
Hamburg 48 in Wien 52 in Prag 95 in Budapest 81
in Basel 65 in Brüssel 49 in Paris 53 in Amsterdam 56
in Rotterdam 51 im Haag 44 in Kopenhagen 48 in Stock
holm 55 in Ehristiania 45 in Warschau 28 in Rom
in Neapel 49 in Turin 43 in Bukarest in London 40
in Glasgow 49 in Liverpool 55 in Dublin 58 in Edin
burgh 41 in Alexandria Eghpten 85 in New Aork 47 in
Philadelphia 32 in Boston 37 in San Francisco 58 in
Kalkutta in Madras 121 in Bombay 65

Den Witterungsverhältnissen entsprechend änderten sich
auch die Sterblichkeitsverhältnisse in der Berichtswoche Im
Allgemeinen langsam sich bessernd minderten sich in den
nördlicheren und östlicheren Städten Deutschlands Berlin
Breslau Magdeburg Braunschweig die Sterblichkeitszahlen
wesentlich während sich dieselben in den südlichen Gegenden
wo meist West und Südwestwinde herrschten und dadurch
eine höhere feuchte Temperatur als gewöhnlich um diese Jah
reszeit bedingt wurde erhöhten Es erfuhr namentlich die
Kindersterblichkeit eine Steigerung auch die Todesfälle an
Darmkatarrhen mehrten sich in München Augsburg und
anderen Orten Scharlachfieber und Diphtherie finden sich
noch immer in fast allen größeren deutschen wie nordame
rikanischen Städten insbesondere am Niederrhein Barmen
Duisburg Crefeld und in Ost und Mitteldeutschland
Königsberg Landsberg a W Hos und Halle In Wien

haben die diphtheritischen Affektionen gleichfalls sehr zuge
nommen desgleichen in Neapel Odessa Die Typhen zei
gen meist Rückgänge so in Wien wo nur 1 Todesfall zur
Kenntniß gekommen ferner in Pest und Paris in Berlin
stieg die Zahl der Todesfälle von 9 in der Woche auf 14
und ebenso ist dieselbe in den südlichen Gegenden in Bu
karest Odessa eine vermehrte Dagegen zeigt sich wenn
auch nur vereinzelt in einigen deutschen Städten serner in
Wien und London der Flecktyphus Die Blattern weisen
in London wieder eine Vermehrung der Todesfälle auf in
Liverpool und Paris sind sie in gleicher Höhe geblieben in
Prag graffiren sie heftig während sie in Wien und Pest
erheblich abnehmen Aus Bagdad wird von einem neuen
ernstlichenMusbruche der orientalischen Pest berichtet und ein
weiteres Umsichgreifen der Seuche befürchtet Auch aus
Indien wurden Fortschritte der Cholera gemeldet

Vermischtes
In der letzten Sitzung der Gesellschaft der Aerzte

in Wien stellte wie wir in der A W M Z lesen Prof
Leidesdorf einen Mann vor der befangen in religiösen
Wahnvorstellungen eine seltene Selbstverstümmelung Aus
reißung beider Augen an sich vorgenommen In der
Literatur ist nur noch der eine Fall durch Dr Bergmann
bekannt in welchem eine Frau ebenfalls von religiösen
Wahnideen beherrscht mit Bezug auf teu Bibelspruch
Wenn dich dein Auge ärgert so reiß es aus Aehulichcs

vollführte Eines Tages sah man sie laut betend am Bett
knieend ihr Haupt mit einem Tuch verhüllt und fand bei
näherer Untersuchung daß sie sich mit ihren Fingern beide
Augen ausgebohrt hatte Sie hatte merkwürdiger Weise
keinen Schmerzlaut ausgestoßen Die Heilung ging verhält
nißmäßig rasch vor sich das Weib wurde erblindet aber
geistig genesen aus der Irrenanstalt entlassen In diesem
Fall ist es ein junger Mann der noch vor einem Jahre in
Wien als Zahlkellner thätig war hierauf nach Trieft ging
dort die gleichen Dienste versah viel betete häufig die
Kirchen besuchte und seine Kollegen ausforderte ihn zu be
suchen da er ihnen die Bibel und das Evangelium auslegen
wolle Im Juli wollte er sich in die Herzegowina begeben
um gegen die Ungläubigen zu kämpfen wurde aber in Sessana
aufgegriffen und internirt Der Kommissar wies ihm ein
an das seinige anstoßendes Zimmer an hörte ihn Morgens
laut beten trat ein und sanv ihn mit Blut bedeckt sah
dessen rechtes Auge am Boden liegen das linke an de



Wange herabhängend Nach Trieft in die Irrenanstalt ge
bracht wurde er untersucht und man erkannte daß die
Enucleation fast kunstgerecht vor sich gegangen war Es
erfolgte auch rasche Heilung der Verletzung die am 20
September eine vollkommene war Als Motiv der That
gab er an daß Gott es ihm besohlen er bereue seine That
nicht und hoffe mit Zuversicht daß er sein Augenlicht wieder
erhalten werde In ähnlicher Weise hatte sich auch jenes
Weib geäußert Der junge Mann ist noch scharf zu be
wachen da er noch von verschiedenen Wahnvorstellungen be
herrscht ist Schließlich bespricht Redner den Umstand daß
auch dieser Mann die Selbstverstümmelung ohne Schmerzens
äußerungen an sich vorgenommen und kommt zu dem Schluß
daß wie bei gewissen Formen von Katalepsie Melancholie
u s w auch während solcher Zustände von hochgradiger
Ekstase die Sensibilität überaus herabgesetzt sein müsse

Nach Manchester ist die Kunde gedrungen daß der
zu einem Theil mit dortigen Gütern beladene Dampfer
Montezuma der von St Thomas nach Cnba bestimmt war
eine Beute von Seeräubern geworden ist Das Schiff fand
man in Flammen zwanzig Leute von der Mannschaft konnten
gerettet werden der Kapitän aber und mehrere Offiziere sollen
ermordet sein

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann C H Klinkhard Halle
und M C W Sander Schöningen Der Major a B
A Jacob gr Steinstraße 32b und M Oelzen Harz 12

Der Postassistent H F H Meißner Schkölen und H
I R S Thorwert Belleben

Eheschließungen Der Rentier F Jache Wilhelms
straße 14 und E Richter kleine Klausstraße 7 Der
Maler R Diener Karlsstraße 6 und E Henze Gottes
ackergasse 5

Geboren Dem Seilermeister F Müller eine T
Saalberg 20 Dem Vergolder M Luther eine T
Oberglaucha 15 Dem Steinhauer C Maurer eine T
Liliengasse 6 Dem Droschkenbesitzer R Hoffmann ein
S Spitze 33 Dem Stellmacher F Böttcher ein S
Rathhausgasse 8 Dem Schuhmacher I Weitzel ein S,
Bäckergasse 1 Dem Schaffner L Hellwig eine T
Blücherstraße S

Gestorben Des Lackirer O Woche S Albert 7 M
16 T Gehirnhautentzündung Töpferplan 6 Des
Maurer E Baasch Ehefrau Friederike geb Eolditz 40 I
9 M 24 T Phämie Hirtengasse 11 Die Wittwe
Johanne Dix geb Keil 81 I 6 M 22 T Pneunomie
Graseweg 6

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 8 Februar 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringe 192 204 M besserer 207 222 M,
seiner 225 234 M die seinen Sorten halten gut Preis ge
ringer wenig beachtet

Roggen ItM Kilo 192 198 M bei ruhiger Haltung
Gerste 1 100 Kilo Landgerste geringer 166 169 M bessere 172

bis 177 M seine und Chevalier 180 186 M, das Angebot
war heute klein bei gutem Absatz

Gerstenmalz SO Kilo
Hafer 1000 Kilo 173 180 M beschränktes Geschäft

Hiilsenfrilchte 1000 Kilo Victoriaerbsen 197 204 M Futtererbsen
165 168 M, Bohnen per SO Kilo 10 10,50 M, Linsen per
50 Kilo 11 13 M flaue Haltung siir Hlllsensrüchte

Kümmel S0 Kilo 47 48 M
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo 142 148 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 140 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe 60 75 M weiße 60 78 M schwe

dische 75 90 M Gelbklee 27 28 M, Esparsette 18 19 M
sehr flaue Stimmung sllr Kleesaat Rothe Saat 10 M weiße
15 Mark billiger

Oelsaaten 1000 Kilo höchste Notirungen retour gegangen
Stärke 50 Kilo 2 ,50 24 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco Kartoffel 53,50 M Rüben

ohne Angebot
Nüböl 50 Kilo 37 M nominell
Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzk ime 50 Kilo 5 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen 5 5,25 M GrieS

k eie 5,25 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,75 8,25 M
Heu 50 Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M
Rohzucker

Versammlung des Vereins für städtische Interessen
Freitag den 9 Februar 8 Uhr Abends

im Neuen Theater
Tagesordnung Annahme der Geschäftsordnung Kriegs

denkmal Schulverhältnisse Zinck s Garten Staße
Gäste sind zugelassen Neue Mitglieder werden ange

nommen Der Vorstand
Bekanntmachung

In Folge der Verlegung des staatlichen Etatsjahres auf den Zeitraum vom 1 April
des einen bis zum 31 März des anderen Jahres und des dadurch in Betreff der Königli
chen Steuern am 31 März cr nothwendig werdenden Rechnnngs Abschlusses verbleibt es für
die Monate Januar Februar und März cr bezüglich der Klaffen nnd Einkommen
steuer der Grund nnd Gebäude sowie der Gewerbesteuer bei der bisherigen Ver
anlagung und es sind deshalb diese Steuern für das I Quartal cr auf die für das Jahr
1876 ausgefertigten Steuerausschreiben fortznentrichten ebenso sind auch die Domainens
und Privatrenten für denselben Zeitraum an unsere Kämmerei II abzuführen

Wir bringen mit Rücksicht hierauf in Erinnerung daß die hiernach fälligen Steuern
für die Monate Januar und Februar cr

bis spätestens den IS Februar
an unsere Kämmerei II zu entrichten sind da von diesem Zeitpunkte ab gegen alle Dieje
nigen welche bis dahin noch restiren nnnachsichtlich mit Exekutionsmaßregeln vorgegangen
werden wird

Im Interesse der Steuerzahler und zur Erleichterung der Kassengeschäfte empfehlen
wir zugleich für diesmal die pro Januar Februar und März fälligen Steuern für alle drei
Monate zusammen zu entrichten

Halle den 13 Januar 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases im Monat Januar betrug durchschnittlich
13,6 Wallrathkerzen und nach dem Erdmann schen Gasprüfer 34 Grad Die Lichtstärke des
Gases war demnach 0,6 Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normalmaaß

Halle den 6 Februar 1877 Das Cnratorinm der Gasanstalt

Bandwurm mit Kops
GWM VVÄi MAGW s MsMSAHVMI IIAGS

entfernt vollständig gesahr und schmerzlos nach neuester eigener Methode
AvlkNS Ä MOIZS SMSKWM Nossen in Sachsen

Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstandet anzuwenden
Sichere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind Der wahrgenommene Abgang

nudel oder kürbiskeruähnlicher Glieder und sonstiger Würmer
Mnthmaßliche Kennzeichen sind Blässe des Gesichtes matter Blick blaue Ringe

um die Augen Abmagerung Verschleimung stets belegte Zunge Verdauungsschwäche
Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohnmachten bei nüchter
nem Magen oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse
stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure Sodbrennen häufi
ges Aufstoßen Schwindel und öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken
im After Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann stechende saugende
Schmerzen in den Gedärmen Herzklopfen Menstruationsstörungen

In Halle zu sprechen nur am Sonntag den 11 Februar im
Hotel zum goldenen Löwen von früh 9 bis Abends 5 Uhr

in Vertretung

Dtkische Lelmis Dklismis Neütm VkrsichtrüW
GkseWsft a G is

Hierdurch zeigen wir ergebenst an daß Herr VIi i die Haupts
Agentur unserer Gesellschaft wegen Domicil Veränderuug niedergelegt hat und wir dieselbe

Herrn gr Steinstrafze 32sübetragen haben
Halle a/S den 1 Februar 1877

der deutschen Lebens Pensums und Renten Versichernngs
Gesellschaft a G in Potsdam

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Vw
sicherungs Anträgen aller Art und zur Ertheiluug jeder gewünschten Auskunft

Ms Ss Msös skwH Haupt Agent
gr Steinstraße 32s

TÄZSMKM ZVHeute Freitag den 9 Februar RM
9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

Ein geübter Bureauvorsteher wird von
mir zum baldigen Antritt gesucht

Der Rechtsanwalt u Notar
Justizrath Herz seld

Einen Lehrling sucht jetzt oder Ostern
F Krüger Bäckermstr Schülershof 12
Ein Lehrling findet unter günstigen Bedin

gungen Stellung bei
Moritz König Klempermeister

Für mein neuerbautes Wohnhans Klaus
thorvorstadt 14 suche einen HauSmann

G Schatz

Ei Garten Arbeiter
gesucht bei freier Wohnung
C F Kützing in Diemitz bei Halle a S

Ein alleinstehendes Mädchen oder rüstige
Frau findet nach auswärts in der kleinen
Ghps Formerei eines Bildhauer Ateliers dau
ernde u angenehme Stellung

Offerten mit Angabe der Ansprüche u Pho
tographie erwünscht n unter H H 510
an die Exped d Bl einzusenden

Ein anständiges älteres Mädchen
das im Kochen n allen hänslichen Ar
beiten erfahren ist wird zum 1 März
gesucht Wo sagt die Expedition d
Blattes

Eine freundliche Wohnung Preis 180 H
zum 1 April c zu beziehen

Magdeburgerstraße 45
Daselbst eine Souterrain Wohnung sogleich

beziehbar

Eine halbe Etage ist sofort zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen

Weidenplan 3a

Logis zu 35 1 April Geistth Böckstr 5
St K K u Zub verm Breitest 17
Frdl Logis für 100 H 2 St 2 K K

und Zubehör zum 1 April zu beziehen
Strohhofsspitze 25

2 St 2 K, K u Zub zu vermiethen u
zum 1 April zu beziehen Spitze 4

Barfüßerstr 15 ist die II Etage 4 St
2 K K e zu verm u sofort zu beziehen

St K K zu vermiethen Unterplan 4

Ein ordentl Mädchen für Kinder u leichte
Hausarbeit sucht

H Pietzsch Leipzigerstraße 11

g Ein verheirateter Mann welcher 10
D Jahre eine Stelle innegehabt und hohe
A Cautiou stellen kann sucht als
A Kaffeu oder Comptoirbote Auf
D seher Hausdiener c Beschäftigung

Z U und unterzieht sich gern jeder Arbeit
U D Gefl Adr unter H 396 an Haa
H D senstein K Vogler Leipzigerstratze
I W 192 erbeten L 5,396

Eine Wirthschafterin in den 49er Jah
ren wünscht die Führung der Wirth
schaft bet einem älteren Herrn zu über
nehmen n erbittet Offerten au die Papier
handlung Rannischestraße 14

Junge Mädchen aus guter Familie suchen
Stellung als Hausmädchen oder Verkäuferin
u ist die Papierhandlung Rannischestraße 14
gern bereit Auskunft zu ertheilen II 5398

Ammen vom Lande wünschen
Stellen Köchinnen n f Stnbenmädch
sncht Frau veMradv gr Schlamm 10

Stuben Hans u Küchenmädchen s
ff Häuser b h Gehalt sucht II 5 390

Frau Herrmauu Trödel 19
Ordentl Mädchen im Weißnähen geübt

sucht u arbeits Mädchen suchen sos u später
Stellen d Frau Abst Herrenstraße 20
Mädch v L z 1 März ges gr Brauhausg 21

Eine geübte Schneiderin
sucht Beschäftigung in Familien Offert
unter A R 7 in d Exp d Bl

Im Auftrage eines auswärtigen Interessen
ten ist die Bel Etage im Hause Schimmel
gasse Nr 5 welche 14 Jahre lang von Herrn
Rentier Koch bewohnt worden ist vom ersten
April d I ab durch mich zu vermiethen

Der Justizrath Herzfeld
Eine s möbl Wohnung Stube mit Schlaf

kabinet in guter Lage ist für 6 A monatlich
an einzelne Herren zu vermiethen Näh in d

Annoncen Expedition von M Trieft

Freundlich möbl Stube zu vernnelhen
Landwehrstraße 17 I

Neue Promenade 15
ist zum 1 Juli eine elegante herrschaft
liche Wohnung zweite Etage und zum
1 April ein Comptoir zu vermiethen

Eine Wohnung ä 100 und 48 an
ruhige Familien zum 1 April zu vermiehen

große Klausstraße 8 I
Wegen Versetzg eine Wohnung zu 60 Hl

1 St 2 K K u Zub Breitestraße 8
Möbl Stube 15 Febr Mauergasse 10 III
Kl möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

sofo rt billig zu vermiethen Fleischergas se 10
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlafzimmer

sofort zu vermiethen Bahnhofsstraße 12 I
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstraße 7 Hof
Anst Schlafstelle mit Kost Langegasse 1
2 anst Schläfst m K F leischergasse 14
Anst Schläfst m K Rathskeller b Stange

Anst Schlafstelle Geiststr 24 Hof l II
Anst H s Schlafstelle Markt 18 III
Eine einzelne Dame sucht Mitte der Stadt

am liebsten Steinstraße alte Promenade oder
in dieser Gegend eine Wohnung im Preise
von 100 Zu erfragen

Zinks Garten 2 2 Tr
Eine Wohnung in der Nähe d gr Ülrichs

straße zu 50 75 pr sofort gesucht
Mh im Cigarrengeschäft gr Ulrichsstr 52

Gesucht wird zum 1 April eine Parterre
Wohnnng Beletage oder Laden für eine ru
hige Geschästscommandite am liebsten in oder
in der Nähe der gr Stein u Ulrichsstraße
oder Neunhäuser und Kleinschmieden

Offerten unter V W 11 in der Exped
d Bl erbeten

St K K für einen einzelnen Beamten
in Nähe der Bahn gesucht Off O 7 Exp

Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet im
Königsviertel zu miethen gesucht Offerten
mit Preisangabe unter A R 89 in der
Zxped d Bl erbeten

Abschriften werden gefertigt
Schulgasse Zb 1 Tr

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses

Achtung
Sollte Jemand geneigt sein Familie oder

achtbarer Herr einer älteren einzelnen Dame
gegen angemessene Leistungen freie od billige
kl Wohnung zu gewähren so erbittet man
gefl Adressen Stadtpostlagernd unter G H
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